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nommen. Auch wurde die Ankunft gefeiert, wobei mein Kamerad und ich kei-
nen Schlaf finden konnten unter diesen berauschten Gemütern. (...)
Dann ging es ans Mähen. Die Felder wurden von Ordnern angewiesen. Jeden
Tag fing man bei Tagesgrauen an. Die Mittags- und Abendzeit richteten sich
nach der Sonne, weil man keine Uhr hatte. Auch mein Freund und ich lernten
die Zeit nach der Sonne kennen. Die Sonne war mit uns erbarmungslos.
Gesicht, Hände und Rücken wurden so stark in Mitleidenschaft gezogen, daß
wir ganze Blätter Haut abziehen konnten. Wie gerupfte Hühner sahen wir aus.

Ein Tag nach dem anderen verging. Die Neuzeit ging dem Ende zu. Keine
Proviantbesorger wurden mehr in die Heimat geschickt, die jeden dritten Tag
Brot. Fleisch und andere Sachen holen mußten. Der letzte Tag wurde wieder
mit einem Trinkgelage gefeiert und in gleicher Weise die Heimat nach drei
Wochen wieder erreicht, wo die Hinterbliebenen uns mit Bekreuzigung emp-
fingen. Nach dieser Heimkehr wurde immer einige Tage gefeiert, die zum Schluß
mit unliebsamen Saufgelagen endeten.

Abschied
(Alexander Ernecker wollte, nachdem sein Kamerad seinen Dienst quittiert hat-
te, ebenfalls eine neue Stelle suchen. Die junge Bäuerin bat ihn jedoch unter
Tränen doch wenigstens den Sommer über zu bleiben, was er dann auch tat.
Als der russische Bauer aus der deutschen Gefangenschaft zurückkehrte, wur-
de es auch für Ernecker Zeit zu gehen. Nach einer kurzen Beschäftigung bei
einem Verwandten des Bauern, wo es dem jungen "Schurka", wie Alexander
auf russisch genannt wurde, nicht gefiel, machte er sich auf die Wanderschaft
zu einem neuen Dienstgeber. Doch davon erfahren Sie in der nächsten Ausgabe
des "Hörbranz Aktiv".)

(Fortsetzung folgt)

JUBILÄUM 1893-1993
100 JAHRE SALVATORKOLLEG

Das Salvatorkolleg besteht seit 1893, aber im Volksmund sagt man "Kloster
Alberioch", obwohl die Salvatorianer über diese Bezeichnung nicht gerade
glücklich sind. Vielleicht benutzen die Hörbranzer bewußt diese Formulierung,
weil sie auf jeder Postkarte vom Kolleg die falsche Angabe: "Salvatorkolleg
Lochau" fanden. Falsch deshalb, weil das Haus eindeutig auf Hörbranzer Grund
seit Beginn gestellt wurde. Br. Willebold - seit 1925 im Salvatorkolleg - erzähl-
te beim Besuch von Bürgermeister Helmut Reichart, Bernhard Tschol und
Reinelde Matt anläßlich seines 65jährigen Profeßjubiläums von seinen
Schwierigkeiten in der Gemeindekanzlei, weil auch auf dem Stempel
"Salvatorkolleg Lochau" stand und die Gemeinde Hörbranz den Stempel nicht
anerkennen wollte.
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Das erste "Kloster" befand sich im Bauernhaus. Der Aushub für das eigentliche
Kloster ist bereits gemacht (1893),

Dabei sprach man bei der Gründung am 15. September 1893 nur vom
"Marienkolleg bei Bregenz", nachdem man auf hlörbranzer Gebiet ein
Bauernhaus erworben hatte und die Verhandlungen mit Bezirkshauptmann und
Diözese soweit gediehen waren. Der Gründer der Salvatorianer, P. Jordan, kam
selber oft ins Kolleg, um den Fortgang zu verfolgen. Es war ein bescheidener
Anfang, die Pioniere wohnten in dem erworbenen Bauernhaus, das an der
Straße stand. 1896 konnte der Westtrakt, 1905/06 der Süd- und Osttrakt mit
der Kapelle gebaut werden. Nach anfänglichen Schwierigkeiten wuchs die Zahl
der Studenten nach dem Ersten Weltkrieg so stark, daß die Verantwortlichen
des Hauses schon einen Weiterbau auf der anderen Seite des Ruggbachs - also
auf Lochauer Seite - planten. Doch von Rom kam ein Stop. Der Weg nach
Deutschland war frei, und so wurden in dieser Zeit zwei weitere Studienhäuser

- Steinfeld und Bad Wurzach - eröffnet, das Haus am Bodensee beherberg-
te die oberen vier Klassen bis zur Matura. Die Post, die in Lochau näher war,

bestimmte wohl den Ausschlag für die Bezeichnung "Saivatorkolleg Lochau".
Br. Willebold erzählt manchmal, wie er froh war, als er 1932 ein Fahrrad bekam,
um die viele Post zu holen. In diesen Jahren lebten zwischen 200 und 230

Personen im Kolleg: zwölf bis 15 Patres, zwölf bis 20 Brüder, bis zu zehn
Salvatorianerinnen und ca. 150 bis 160 "Studenten", wie sie allgemein genannt
wurden.
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D/'e ersten Patres und Brüder am Ruggbach beim oberen Fall, wo einst das
Wasser für die Säge am Alberloch gefaßt wurde (1895).

Nach dem Einmarsch in Österreich und der Angliederung ans Dritte Reich (1938)
wurden Schule und Internat sofort geschlossen. Während des Krieges wurde
das Haus Kaserne. Ein Teil konnte Kloster bleiben. Einige Patres und Brüder
mußten nicht einrücken. Großes Verdienst hatte Bürgermeister Fink, der Bruder
Reginbert als Gärtner schützte. Er soll den damals gewagten Ausspruch
gemacht haben: "Ein lebender Gärtner ist mir lieber als ein toter Soldat."
Nach dem Krieg wurde das Haus als Sammellager mißbraucht. Ein paar Tage
lang waren z. B. 970 Russen hier, bis sie in die Heimat abtransportiert werden
konnten. Man kann sich vorstellen, wie es ausgeschaut hat. In dieser Zeit gab
man von der Landesregierung dem Superior den Wink, die Führung eines öffent-
lichen Schülerheimes zu beantragen, weil dies Mangelware war. Es sei das
beste Mittel, das Lager schnell geräumt zu bekommen. P. Hermann Josef
Wagner übernahm diese gemischte Gruppe im November 1945.
Ein Jahr später -1 946 - eröffneten die österreichischen Patres zusätzlich ein
Internat für ihre Schüler, die sich dem Orden anschließen wollten. P. Beda
Bungarten wurde Präfekt, P. Damaszen Österreicher und P. Paulus König - ein
gebürtiger Bregenzer - übernahmen u. a. die ersten zwei Klassen im Haus,
während die größeren das Gymnasium in Bregenz besuchten. Auch Hörbranzer
Buben waren im Internat untergebracht.
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Als die Grenzen zu Deutschland lockerer wurden, kamen 1953 die ersten deut-
sehen Schüler, die nach deutschem Schulplan unterrichtet wurden und in den
oberen Klassen nach Bad Wurzach übersiedelten. P. Desiderius Kühnbach
brachte das Schülertheater wieder zur Blüte. Heute noch erinnern sich viele

Leute der Umgebung an diese schönen Märchenaufführungen im Theatersaal
des Kollegs.
1959 siedelten die österreichischen Schüler mit den Patres nach Graz, wo das

frühere Internat wieder aufgebaut worden war. Das Nebeneinander von zwei
Schulsystemen war nicht immer leicht. 1968 blieben die deutschen Schüler bis
zum Abschluß im Haus und besuchten die Schulen in Lindau. Im Jahr 1979 wur-
den Schule und Internat aufgegeben, obwohl es an Schülern nicht gemangelt
hat.
Auch der Landwirtschaftsbetrieb wurde eingestellt, nachdem die
Okonomieprodukte immer für den Eigenbedarf angebaut worden waren. Die
Wiesen sind seither an einige Landwirte verpachtet, das Gebäude selber benutzt
die Reifenfirma Förster von Lochau als Lager.
Es begann eine Phase des Uberlegens, wie die leeren Räume sinnvoll genutzt
werden könnten.

Zwei Stockwerke konnten an das Land Vorarlberg auf längere Zeit vermietet
werden, das ein Internat für Schülerinnen der Gastgewerbeberufschule Höfen
in Lochau einrichtete. Durch die gute Führung des Internats ist ein problemloses
Miteinander gewährleistet.
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Das Kloster nach einer alten Federzeichnung (ca. 1910).
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Das alte Chorgestühl (1926).

Seit 1981 wurden von unserer Seite die unteren zwei Stockwerke für die
Abhaltung von Einkehrtagen und Besinnungstagen für Jugendliche adaptiert.
So wollen die Salvatorianer von Lochau weiterhin das Anliegen des Hauses -
die Formung von jungen Menschen als heranwachsende Christen - wahr-
nehmen und ihren Beitrag leisten.
Seither haben sich viele Gruppen von Jugendlichen aus Vorarlberg und vom
angrenzenden Schwabenland im Haus eingefunden. Hörbranzer Jugendliche
tun sich scheinbar schwerer, den Weg zu uns zu finden. Ist ihnen unser Haus
zu nahe? Im Sommer gibt es Freizeitlager für Kinder und Jugendliche. Die wun-
derbare Lage am Bodensee und in der Nähe der Berge bietet viele
Möglichkeiten an.
Jahrelang wurde unsere Turnhalle von der Volksschule Hörbranz benutzt. Seit
dem Schuljahr 1992/93 ist ausreichend Platz im Schulzentrum. Die Benutzung
unserer Turnhalle für auswärtige Gruppen ist aus zwei Gründen nicht optimal:
Die sanitären Anlagen sind dürftig und nur für Buben ausgerüstet. Duschen gibt
es nicht, weil die Schüler, für die die Turnhalle gebaut wurde, im Internatsbereich
duschen konnten.
Außerdem sind die Wände sehr hellhörig. Die benachbarten Zimmer im ersten
Stock hören alle Geräusche von der Turnhalle.

Die Beziehung zur Pfarre Hörbranz war schon immer da: Spätestens bei der
Teilnahme an der Fronleichnamsprozession wurde das sichtbar. P. Borromäus
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war inoffiziell Kaplan der Leiblachkapelle. Im Pfarrgemeinderat wurde ein
Ausschuß "Salvatorkolleg" gegründet, der den Kontakt gefördert hat. Einige
Jahre hielten Patres Religionsunterricht in der Hauptschule: P. Karl Nieder und
zuletzt noch P. Johannes. P. Johannes war auch beim Führungskreis der
Katholischen Jugend zehn Jahre Mitglied. Der Superior des Kollegs bzw. ein
Vertreter ist von Amts wegen im Pfarrgemeinderat. Zur Zeit versieht dieses Amt
P. Johannes.

Das Salvatorkolleg darf heuer ein großes Jubiläum feiern. Es soll ein Dank sein
an alle, die in diesem Hause in großer Treue für ein "Vergelt's Gott" gearbei-
tet haben: Die Salvatorianerinnen aus der österreichischen Provinz, die Patres
und Brüder, die viel gebetet und gearbeitet haben. Sie einzeln in Erinnerung zu
rufen, würde zu weit führen.
Wir möchten das Jubiläum auch mit der Bevölkerung feiern, die uns all die
Jahrzehnte unterstützt und angenommen hat und auch heute viel Wohlwollen
entgegenbringt, obwohl wir in den Augen der Vorarlberger einen Makel auf-
zuweisen haben, den wir nicht verleugnen können; Wir sind halt "Dütsche".
Am 9. Mai 1993, um 18.00 Uhr, beginnen wir in unserer Kirche mit einem
Festgottesdienst mit Diözesanbischof Klaus. Der Hörbranzer Kirchenchorwird
ihn mitgestalten. Im Anschluß findet ein Festakt statt mit einem Vortrag über
die Anfänge des Kollegs, gehalten von P. Josef Brauchle, unserem passionierten
Geschichtsforscher. Die musikalische Umrahmung dieses Teiles übernimmt die

Im Theatersaal fanden viele eindrucksvolle Schülervorstellungen statt (1926).
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Musikschule Leiblachtal. Neben den geladenen Gästen des Hauses ist die
Bevölkerung herzlich willkommen.
Am Sonntag, den 27. Juni 1993, steigt dann das große Fest für die gesamte
Bevölkerung auf unserem Innenhof mit Gottesdienst im Freien, gehalten von
Provinzial P. Richard Zehrer aus München und gemütlichem Beisammensein.
Die Musikkapelle Lochau wird zum Frühschoppen aufspielen. Für Kinder wird
es ein Extraprogramm geben, für Speis und Trank werden Helfer aus Lochau
und Hörbranz sorgen.
In Bearbeitung ist eine Festschrift "100 Jahre Salvatorkolleg Lochau-Hörbranz",
die Vergangenheit und Gegenwart aufzeigen will. Der Name Hörbranz gehört
seit mehr als 20 Jahren schon zum festen Bestandteil unserer
Kollegsbezeichnung.
Die Salvatorianer und Salvatorianerinnen vom Kolleg danken für das bisheri-
ge Wohlwollen, das sie spüren durften und hoffen auf gedeihliche
Zusammenarbeit für die weitere Zukunft.

P. Leonhard Berchtold, Superior

100 Jahre Salvatorkolleg - Festprogramm

Sonntag, 9. Mai 1993
18.00 Uhr Festgottesdienst mit Diözesanbischof Klaus und dem Hörbranzer
Kirchenchor
anschließend: Festakt mit einem Vertrag von P. Josef Brauchle über die Anfänge
des Kollegs; musikalische Umrahmung durch die Musikschule Leiblachtal

Sonntag, 27. Juni 1993
Gottesdienst im Freien mit Provinzial P. Richard Zehrer
Großes Fest im Innenhof - Frühschoppen mit der Musikkapelle Lochau -
Extraprogramm für Kinder- Speis und Trank

Zu beiden Terminen ist die gesamte Bevölkerung recht herzlich eingeladen!

IM LEBENSKREIS

GEBURTEN:

Erambo Lydia, Straußenweg 37
Hehle Aldo, Bergerstraße 11
Schneeweiß Julian Bernhard. Am Halbenstein 7
Ambrosig Patrick Gernot, Richard-Sannwald-Platz 2
Jezdik Markus, HeribrandstraBe 34

Suse/ Philipp Simon, Allgäustraße 1 7
Yücekaya Gizem, Leonhardsstraße 34
Feßler Johannes, Ruggburgstraße 8
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Neubacher Nina, LeiblachstraBe 17c
King Andreas, Grenzstraße 4
Wa/ser Kathrin Maria, Richard-Sannwald-Platz 8
Loser Simone, Branfmannstraße 21
Feldewert Tatjana Manna, Raiffeisenplatz 1
Feldewert Janina Mären, Raiffeisenplatz 1
Müller Julian Josef, Lochauer Straße 69
Santner Brian Johannes, Raiffeisenplatz 1
Parlak Haci Mehmet, Lochauer Straße 107
Nothduriter Marco, Richard-Sannwald-Platz 14
Hagspiel Michael, Leonhardsstraße 42
GreiterAnna, Lindauer Straße 47
Rückenbach Alena Theresa, Backenreuterstraße 38
Wimmer Andreas, Am Berg 22
Schütz Kevin, Leiblachstraße 17b
Kalbrecht Adrian, Richard-Sannwald-Platz 14

EHESCHLIESSUNGEN BEIM STANDESAMT HÖRBRANZ

Kaltenbrunner Jürgen Hans, Hohenems
mit Hedenig Monika Helene, Hörbranz 18. 12. 1992
Galisteo Checa Luis Miguel, Hörbranz
mit Loser Barbara Christine, Hörbranz 31. 12. iggz
Seeberger Bertram, Hörbranz
mit Kennerknecht Brigitte, Langen b. Bregenz 8. 1. 1993
Birnbaumer Günter Anton, Hörbranz
mit Kassier Anneliese, Hörbranz 19. 2. 1993
Kerber Gerhard Werner, Hohenweiler
mit Wolf Michaels Frieda, Hohenweiler 19. 2. 1993
Rädler Kurt Josef, Möggers
mit Probst Lydia Katharina, Möggers 22. 2. 1993
Luger Richard Arthur, Hörbranz
mit Baumgartner Silvia, Hörbranz 3. 3. 1993

STERBEFÄLLE

GaBner Maria Agatha, Seestraße 13, 92 Jahre
Zeiner Ernst Alfred, Am Giggelstein 7, 64 Jahre
Bilgeri Thomas Michael, Ziegelbachstraße 52, 21 Jahre
Hajek Johann, Sägerstraße 3, 87 Jahre
Satter Johann, HoferstraBe 1, 64 Jahre

22. 11. 1992
15. 12. 1992
25. 12. 1992
23. 1. 1993
25. 1. 1993
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Larger Alfred, St. Martinsweg 2, 77 Jahre 25. 1. 1993
Bargehr Josefina Maria, ZiegelbachstraBe 49, 91 Jahre 27. 1. 1993
Gteffe Erich Fritz. Lochauer StraBe 77, 72 Jahre 10. 2. 1993
Jordan Karl, Allgäustraße 142, 92 Jahre 12. 2. 1993
Famira Elisabeth, Lindauer Straße 34, 80 Jahre 13. 2. 1993
Weiss Johanna, Heribrandstraße 14, 82 Jahre 22. 2. 1993
Nuberlrma, Straußenweg 31, 73 Jahre 28. 2. 1993

80 JAHRE UND ÄLTER IM ZWEITEN VIERTELJAHR 1993

Hiebeler Benedikt, HochstegstraBe 10 6. 4. 1907
Kiene Marianne, Diezlinger Straße 52 7. 4. 1910
Flatz Gisela. Heribrandstraße 14 8. 4. 1904
Wöss Adolfine, Unterhochstegstraße 19 9. 4. 1907
Braun Anna, Heribrandstraße 14 10. 4. 1912
Willburger Rosalia, Uferstraße 10 11. 4. 1906
Zani Anna Maria Barbara, Raiffeisenplatz 4 15. 4. 1901
Halbensteiner Maida, Am Halbenstein 9 16. 4. 1912
Hagspiel Wilhelm, LeonhardsstraBe 12 22. 4. 1913
Moser Frieda, Leiblachstraße 12 22. 4. 1906
Vogel Oskar, Heribrandstraße 14 27. 4. 1913
Schupp Framiska, Gartenstraße 7 27. 4. 1909
Leite Katharina, Berger Straße 6 6. 5. 1908
Kumpitsch Rosa, Heribrandstraße 14 13. 5. 1909
Elbs Hedwig, HeribrandstraBe 14 14. 5. 1909
Böhler Maria, Heribrandstraße 14 16. 5. 1907
Loretz Katharina, Lindauer Straße 15 21. 5. 1902
Kaindl Maria. Herrnmühlestraße 18 23. 5. 1909
Boch Benedikt, Ziegelbachstraße 30 24. 5. 1904
Kresser Anna, ZiegelbachstraBe 67 25. 5. 1911
Stelzner Anna, Starenmoosweg 2 27. 5. 1910
Fink Theresia, Staudachweg 8 1- 6. 1906
Malang Emil, HochstegstraBe 23 3. 6. 1913
Heidegger Antonius, Sägerstraße 1 3. 6. 1910
Flatz Anton, StrauBenweg 34 13. 6. 1910
Schwärzler Katharina, Ziegelbachstraße 12 20. 6. 1907
Grutsch Josef, Heribrandstraße 14 22. 6. 1910
Stecker Franz Paul, Lochauer Straße 107 23. 6. 1913
Haltmeier Anna, Lochauer Straße 46 23. 6. 1912
Hutter Luise, AllgäustraBe 158 23. 6. 1901
Hämmerte Josef ine. Im Ried 10 24. 6. 1906
Leicht Franz Xaver, Lochauer Straße 107 26. 6. 1909
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DREI 90. GEBURTSTAGE

Als erster "Neunziger" in diesem Jahr konnte Herr Gebhard Fessler, Rosenweg
8, am 10. Jänner 1993 dieses besondere Fest feiern. Dazu gratulierten im
Rahmen einer Gratulationsfeier Bürgermeister Helmut Reichart mit dem
Gemeindevorstand und der Musikverein.

Im Rahmen einer größeren Familienfeier am 27. Jänner 1993 in den
Kronengaststätten konnte Josef Horvath seinen 90. Geburtstag feiern. Mit einem
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Ständchen des Musikvereins gratulierte Bürgermeister Helmut Reichart an der
Spitze des Gemeindevorstandes dem noch so rüstigen Jubilar.

Am 1. Februar 1993 versammelten sich der Gemeindevorstand und der
Musikverein beim Haus Brantmannstraße 11, um Frau Lina Wiegele zum 90.
Geburtstag zu gratulieren. In guter Verfassung konnte die Jubilarin von
Vizebürgermeister Ewald Matt die Glückwünsche der Gemeinde entgegen-
nehmen.

Wir wünschen allen drei Neunzigern noch viele gesunde Jahre im Kreise Ihrer
Familien.

DIES UND DAS

LEHRSTELLENBÖRSE HÖRBRANZ

Folgende Hörbranzer Betriebe bieten Lehrstellen an:
(Bei Interesse Meldung bitte direkt an die Firma)

Ing. Wolfgang Boch, Lindauer Straße 41, Telefon 2284
1 Lehrling, männlich, Sanitär- und Heizungsinstallateur
K. Deuring, Seestraße 10, Telefon 2424-15
2 Lehrlinge, männlich, Betriebsschlosser
Ferdinand Flatz, Allgäustraße 105, Telefon 2410
1 Lehrling, männlich, Tischler
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Albert Giesinger, Allgäustraße 2, Telefon 22450
2 Lehrlinge, männlich, Lackierer, Karosseur
Dietmar Greiter, Lindauer Straße 2, Telefon 3672

2 Lehrlinge, männlich/weiblich, Maler und Anstreicher
Ing. Anton Moosbrugger, Ziegelbachstraße 66, Telefon 2241 oder 0663/853393
1 Lehrling, männlich, Landschaftsgärtner
Opel Natter, Allgäustraße 50, Telefon 2386
1 Lehrling, männlich, Kraftfahrzeugmechaniker
Thomas Prinz, Ziegelbachstraße 7, Telefon 2203
1 Lehrling, männlich, kaufmännisch
Sigg Ges. m. b. H. & Co. KG, Allgäustraße 155, Telefon 2255
2 Lehrlinge, männlich, Tischler
Raiffeisen Lagerhaus, Heribrandstraße 3, Telefon 2248-44
1 Lehrling, männlich/weiblich, kaufmännisch
Norbert Troy, Lochauer Straße 42, Telefon 2441
1 Lehrling, männlich, Steinmetz
Hehle Heribert, Straußenweg 21, Telefon 2997
1 Lehrling, männlich, Zimmermann

JAGDGENOSSENSCHAFT - EINLADUNG

zurVollversammlung der Jagdgenossenschaft Hörbranz am Dienstag, 13. April
1993, um 20. 00 Uhr im Gasthaus Seeblick.
Die Vollversammlung ist beschlußfähig, wenn die Einberufung ordnungsgemäß
erfolgt ist und die anwesenden Mitglieder wenigstens die Hälfte aller im
Mitgliederverzeichnis ausgewiesenen Stimmen vertreten.
Ist die Vollversammlung bei ordnungsgemäßer Einberufung zum festgesetzten
Zeitpunkt nicht beschlußfähig, so wird sie nach Ablauf einer halben Stunde bei
unveränderter Tagesordnung ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden
Mitglieder und der auf diese entfallenden Stimmen beschlußfähig, wenn in der
Einberufung der Sitzung darauf hingewiesen wurde.
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, daß Mitbesitzer ihr Stimmrecht nur dann
ausüben können, wenn ein Bevollmächtigter bekanntgegeben wurde bzw. zur
Sitzung eine Vollmacht vorgelegt wird.

Mit freundlichen Grüßen
Der Obmann

gez. Magnus Rauch

RAUSCHBRANDSCHUTZIMPFUNG 1993

Auch im Jahre 1993 werden Schutzimpfungen gegen Rauschbrand vom Bund
dadurch gefördert, daß der Impfstoff sowie die allenfalls benötigten Ohrmarken
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zur Kennzeichnung der Impftiere vom Bund kostenlos zur Verfügung gestellt
werden.

Nach der gesetzlichen Regelung des Bundes ist das gesamte Bundesland
Vorarlberg als Rauschbrandgebiet anzusehen. Desgleichen werden
Entschädigungen für Verluste von über drei Monate alten Rindern wegen
Rauschbrand aus Bundesmitteln und aus Mitteln des Tierseuchenfonds nur bei
nachweislich erfolgter Schutzimpfung gewährt. Es wird daher allen
Tierbesitzern dringend empfohlen, alle Rinder über drei Monate bis zu drei
Jahren der staatlich geförderten Rauschbrandschutzimpfung zu unter-
ziehen.

Der Impftarif beträgt nach Übereinkunft der Landwirtschaftskammer mit der
Tierärztekammer S 39- inkl. MWSt. für jedes Tier bei einer Mindestgebühr von
S 100-inkl. MWSt.

Die Tierbesitzer haben die Anmeldung zur Rauschbrandschutzimpfung unter
der Angabe der Zahl der Rinder und des Standortes zeitgerecht dem Tierarzt
bekanntzugeben.
Tiere, die keine amtliche Ohrmarke besitzen, sind anläßlich der Rausch-
brandschutzimpfung mit einer Impfmarke zu kennzeichnen.

SIND SIE GERADE DABEI, IHR NEUES HEIM ENTSTEHEN ZU LASSEN?

Durch unsere Erfahrung sind wir in der Lage, Ihnen die Berechnung der
Einreichunterlagen, zur Förderung eines Energiesparhauses und die
Einreichung beim Energiesparverein Vorarlberg anzubieten.

Energieberatung
Wolfgang Caser

Straußenweg 17
6912 Hörbranz

Telefon
Fax

05573/45 1 93
05573/45 1 94
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